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Oldhorsts Ortsbrandmeister Hartmut Lübbe betonte

während der Jahreshauptversammlung am vergangenen

Freitag, 26. Januar 2024, dass das Jahr 2023 für die

Feuerwehren erstmals nach Jahren der Corona-

Einschränkungen weitgehend planmäßig verlief. Das

Osterfeuer war wie immer gut besucht. Besonders bei

jungen Familien ist der Termin aufgrund der malerischen

Umgebung beliebt.

Der Tag der offenen Tür am 7. Mai entwickelte sich zu

einem Erfolg: Zunächst fing der Sonntag wohl

wetterbedingt eher schleppend an. Gegen Mittag kam

die Sonne raus und mit ihr die jungen Familien zur

Veranstaltung und es wurde ein Spaß für Groß und

Klein.

Die Feuerwehr Oldhorst führte vier technische

Hilfeleistungen durch. Nach einem Gewitter und einer

stark beschädigten Birke neben Ortseingang Oldhorst

entschied sich die Feuerwehr, sie fällen zu lassen. Somit

wurde die Ortsdurchfahrt vom Kreisel aus weiträumig gesperrt und zusammen mit der Großburgwedeler Drehleiter die Birke

in einigen Stunden gefällt.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag war die Feuerwehr in der Hochwasserlage eingebunden. Erst wurden in Großburgwedel die

Ufer der Wedel mit Sandsäcken gegen Überlaufen gesichert, dann wurde im Bereich vor dem Krankenhaus bis etwa 15:45

Uhr der Durchfluss der Wedel sichergestellt. Gegen 16:30 Uhr rückte das Fahrzeug wieder im Feuerwehrhaus ein. Die

Einsatznachbespeechung war noch nicht vorbei, da ging die Sirene und in Oldhorst selbst musste ein Keller ausgepumpt

werden.Am 12. Januar 2024 stellte bei einem Dachstuhlbrand in Fuhrberg die Oldhorster Feuerwehr das Zelt für die

Atemschutzgeräteträger bereit, in der diese nach ihrem Einsatz die verdreckte Bekleidung tauschen und sich erfrischen

konnten. Nach mehreren Stunden bauten die Einsatzkräfte aus Oldhorst das Zelt wieder ab.

Durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr Oldhorst seien im vergangenen Jahr 96 Dienste mit insgesamt 1240 Dienststunden

geleistet worden, berichtete der Ortsbrandmeister. Insgesamt gab es fünf Einsätze für die Feuerwehr Oldhorst. Das

Kleinlöschfahrzeug fuhr 2023 insgesamt 592 Kilometer. Erfreulich ist die Mitgliederentwicklung: Zum Jahreswechsel gab es

acht Eintritte aktiver Kameradinnen und Kameraden: Fünf Männer und vier Frauen aus dem Ort bereichern seit Neujahr die

Wehr. Somit sei die Zukunft vorerst gesichert.

Beförderungen und Ehrungen

Stadtbrandmeister Carsten Rüdiger (links) ernennt

Ortsbrandmeister Hartmut Lübbe (2. von links) sowie den

stellvertretenden Ortsbrandmeister Anderes Tietgen (2 von

rechts) jeweils zum Oberlöschmeister. Dabei der

stellvertretende Stadtbrandmeister Florian Leisenberg (Mitte)

und der stellvertretende Stadtbürgermeister Michael Kranz. 

https://blz.li/320g



Ortsbrandmeister Hartmut Lübbe sowie der stellvertretende Ortsbrandmeister Andreas Tietgen wurden jeweils zum

Oberlöschmeister befördert. Nils Dühlmeier wurde zum Oberfeuerwehrmann befördert. Bärbel Lübbe wurde für ihre 25-

jährige Mitgliedschaft das Feuerwehrehrenabzeichen für 25-jährige Verdienste verliehen. Frank Dühlmeyer erhielt für seine

40-jährige Mitgliedschaft das Feuerwehrehrenabzeichen für 40-jährige Verdienste.


